
Sozialraumanalyse I 
Daten & Fakten
 

Kennen wir den Sozialraum unserer Kirchgemeinde? Können wir ihn 
mit genauen Daten und Fakten beschreiben? Oder schätzen wir ihn rein 
subjektiv aufgrund unserer eigenen Erfahrung ein? Bei der Zukunfts-
planung und im Umgang mit den Herausforderungen der Gegenwart 
kann es lohnenswert sein, neutral bei den Fakten zu bleiben.
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sein, neutral bei den Fakten zu bleiben. 

 

Das Bedürfnis oder der Bedarf, den Sozialraum besser zu kennen, entsteht durch vielfältige Auslöser: 

• Entwicklung von Legislaturschwerpunkten in der Gemeindearbeit 
• Wechsel bei den Pfarrpersonen 
• Entwicklung des Diakoniekonzepts 
• Suche nach einer zukunftsfähigen Immobiliennutzung 
• Zusammenschluss zweier oder mehrerer Kirchgemeinden 
• Zusammenarbeit in der Region von mehreren Kirchgemeinden 
 
 
Fragen zur faktenbasierten Beschreibung des Sozialraums eurer Kirchgemeinde  
 
• Wie sieht die Bevölkerungsentwicklung aus: Wie viele Menschen ziehen zu, wie viele ziehen weg 

– und wie viele von allen sind reformiert? Wie sieht die heutige und künftige Altersverteilung in 
der politischen Gemeinde und in eurer Kirchgemeinde aus? 

• Wie sind die heutigen Verkehrsverbindungen per Strasse und Schiene? Was ist geplant?  
• Wie sieht es mit den Zusammenschlüssen der politischen Gemeinden im Umfeld aus?  
• Wie sieht die Verteilung von Wohnen und Arbeiten aus: Wo sind Wohn-, wo sind Gewerbezonen 

ausgewiesen? Wie viele Menschen können vor Ort arbeiten, wie viele müssen pendeln? Wie 
werden sich die Wohn- und Arbeitsplatzverhältnisse zukünftig ändern? 

• Wo befinden sich die Schulen, wie sind deren Einzugsgebiete, wie verlaufen die Schulwege? Gibt 
es Pläne, neue Schulen zu bauen oder bestehende zu verändern? 

• Wie verhält es sich mit den sozioökonomischen Daten (Einkommen, Bildung, Migration)? 
 

 
Methodisches Vorgehen 
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Quellen

Nationale Quellen (z. B. für Vergleichsdaten, Trendaussagen und geografische Gegebenheiten): 
• Bundesamt für Statistik: https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html

Kantonale Quellen
• Statistisches Amt Kanton Zürich – dort sind auch Daten für Bezirke und politische Gemeinden erhältlich: 
   https://statistik.zh.ch/internet/justiz_inneres/statistik/de/daten.html 
• GIS, Kanton Zürich – für geografische Gegebenheiten: https://maps.zh.ch/
• Reformierte Landeskirche Zürich – regelmässige Aktualisierung der Daten: 
   http://www.kirchgemeindeplus.ch/arbeitshilfen/statistiken/

Kommunale Quellen
• Individuell in Eurer Kirchgemeinde auffindbar

Verweise
Siehe auch die Dokumente Sozialraumanalyse II (Sozialraum-Safari) und Sozialraumanalyse III (Lebenswelten).

Kontakt
Evangelisch-reformierte Landeskirche des Kantons Zürich.
Die Abteilung für Kirchenentwicklung unterstützt diesen Prozess in den Kirchgemeinden und bietet für die eigenständige Durchführung 
ein Methodencoaching an.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Agnes Joester: agnes.joester@zhref.ch oder besuchen Sie die 
Website https://www.in7tagen.ch/

Auslöser für das Bedürfnis oder den Bedarf, den Sozialraum besser zu kennen
• Entwicklung von Legislaturschwerpunkten in der Gemeindearbeit
• Wechsel bei den Pfarrpersonen
• Entwicklung des Diakoniekonzepts
• Suche nach einer zukunftsfähigen Immobiliennutzung
• Zusammenschluss zweier oder mehrerer Kirchgemeinden
• Zusammenarbeit in der Region von mehreren Kirchgemeinden

Fragen zur faktenbasierten Beschreibung des Sozialraums Eurer Kirchgemeinde 
• Wie sieht die Bevölkerungsentwicklung aus: Wie viele Menschen ziehen zu, wie viele ziehen weg – und wie viele von allen sind 
   reformiert? Wie sieht die heutige und künftige Altersverteilung in der politischen Gemeinde und in Eurer Kirchgemeinde aus?
• Wie sind die heutigen Verkehrsverbindungen per Strasse und Schiene? Was ist geplant? 
• Wie sieht es mit den Zusammenschlüssen der politischen Gemeinden im Umfeld aus? 
• Wie sieht die Verteilung von Wohnen und Arbeiten aus: Wo sind Wohn-, wo sind Gewerbezonen ausgewiesen? 
   Wie viele Menschen können vor Ort arbeiten, wie viele müssen pendeln? Wie werden sich die Wohn- und 
   Arbeitsplatzverhältnisse zukünftig ändern?
• Wo befinden sich die Schulen, wie sind deren Einzugsgebiete, wie verlaufen die Schulwege? Gibt es Pläne, neue Schulen 
   zu bauen oder bestehende zu verändern?
• Wie verhält es sich mit den sozioökonomischen Daten (Einkommen, Bildung, Migration)?

METHODISCHES VORGEHEN
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Kontaktiere die für die statistischen Daten und Fakten zuständigen Behörden. Vieles findet sich bereits im Internet. Mit Hilfe der zu-
ständigen Behörden und unten genannter Quellen können die aktuelle Situation und mögliche Entwicklungstendenzen aufgrund von 
Planungsvorhaben in die Sozialraumanalyse einbezogen werden.
Die Daten und Fakten werden zusammengetragen, aufbereitet und gemeinsam diskutiert. Beschlüsse werden gefasst, wie mit diesen 
Voraussetzungen weiter umgegangen wird.

https://statistik.zh.ch/internet/justiz_inneres/statistik/de/daten.html

